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Kreis ⸗Blatt 
den D 5 Kreis. 
N AI. Danzig, den S. Oktober. 1859. 


Amtlicher Theil. 


I. Verfuͤgungen und Bekanntmachungen des Landrathe. 
1. In Gemaͤßheit der von den Koͤnigl. Miniſterien des Innern und des Krieges unterm 
26. October 1850 erlaſſenen Inſtruction über das Verfahren bei Einberufung der Reſerbe- und 
Landwehr⸗Mannſchaften zu den Fahnen bei etwa eintretender Mobilmachung wird hiermit bekannt 
gemacht, daß die permanenten Mitglieder der Kreis⸗Erſatz⸗Commiſſion am 30. November c. 
in meinem Amtslokal uͤber die Geſuche der obengenannten Perſonen um Zuruͤckſtellung von der 
Einberufung entſcheiden werden. 

Zu dem Ende fordere ich diejenigen Landwehrmaͤnner 1. Aufgebots und Reſerviſten, welche 
ihre Zuruͤckſtellung für obigen Fall nachſuchen wollen und die diesfalligen Geſuche in Gemaͤßheit 
meiner Kreisblatt-Verfügung vom 29. April 1856 (Kreisblatt No. 18.) begründen koͤnnen, auf, 
dieſelben bei ihren Ortsbehoͤrden bei Vermeidung der Zuruͤckweiſung bis zum 10. November c. 
anzubringen. Die Ortsbehoͤrden haben die Geſuche, unter Zuziehung zweier unbetheiligter zuver⸗ 
laͤſſiger Wehrleute, zu prüfen, die in der letztgenannten Kreisblatts⸗Verfuͤgung vorgeſchriebene 
Nachweiſung aufzustellen und dieſe bis zum 16. November c. an die vorgeſetzte Polizeibehörde, 
Falls fie nicht ſelbſt die Ortspolizei⸗Obrigkeit find, einzuſenden. 

2 Die Letzteren haben die eingegangenen Nachweiſungen zu prüfen, mit ihrem Gutachten zu 
verſehen und mir ſolche bis zum 22. November c. einzureichen. 

Zur Vermeidung von Irrungen bemerke ich, daß auch diejenigen Perſonen der in Rede ſte⸗ 
henden Kathegorie, welche ſchon fruͤher hinter die 7. Klaſſe der Landwehr zuruͤckgeſtellt worden 
find, ihre Geſuche zu erneuern haben, wenn fie wuͤnſchen, daß ihnen die frühere Beruͤckſichtigung 
abermals zu Theil werden ſoll. a 27 
i Danzig, den 20. September 1859. 

Der Landrath. 
i J. V. Der Kreisdeputirte und Provinzial-Landſchafts⸗Director. 
No. 8717, r v. Gralath. 
2. Die unten genannten Militairpflichtigen konnten ungeachtet der in der diesjährigen Kreis⸗ 
blattverfuͤgung vom 10. v. Mts. (Beilage zum Kreisblatte No. 33.) enthaltenen Verwarnung beim 
diesjährigen zweiten Kreis⸗Erſatzgeſchaͤfte ihre Looſungsſcheine entweder gar nicht vorzeigen, oder 
0 dieſelben waren derartig unbrauchbar gemacht worden, daß die Ausfertigung von Duplikaten 
erfolgen mußte: E 

1. Adolph Doering aus Biſſau, 2. Johann Valentin Klochowitz aus Biſſau, 3. Jacob Kan⸗ 

dau aus Biſſau, 4. Ludwig Neubauer aus Biſſau, 5. Valentin Reikowsky aus Biſſau, 6. 

Wilhelm Glaſer aus Broͤſen, 7. David Johann Peter Schlicht aus Grebinerfelde, 8. Michael 
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Schmidt aus Guͤttland, 9. Auguſt Michael Gruba vom Holm, 10. Friedrich Kuehl vom 

Holm, 14. Franz Redick aus Kladau, 12. Johann Friedrich Kupferſchmidt aus Klein Koͤl⸗ 

pin, 13. Herrmann Julius Roſendorf aus Letkau, 14. Johann Baxra aus Mahlin, 15. 

Auguſt Schroeder aus Oliva, 16. Heinrich Haeske aus Oliva, 17. Michael Zipp aus Gr. 

Plehnendorf, 18. Jacob Hintz aus Prauſt, 19. Johann Gottfried Kleve aus Fiſcherbabke, 20. 

Heinrich Johann Jacob Umland aus Ruſſoczin, 21. Karl Ludwig Hoffmann aus Schoͤnau, 

22. Auguſt Wilhelm Moewe aus Schoͤnau, 23. Johann Schulz aus Schoͤnau, 24. Martin 

Klein aus Schoͤnfeld, 25. Albert Lewandowsky aus Wonneberg, 26. Johann Friedrich Wil⸗ 

helm Potratzki aus Wonneberg, 27. Peter Czaplawski aus Weichſelmuͤnde, 28. Sierke aus 

Weich ſelmuͤnde. 

Es wird deshalb gegen Jeden der Vorgenannten der erfolgten Androhung gemaͤß eine 
Strafe von 15 Sgr. Geld, event. eintaͤgiges Gefuͤngniß, hiemit feſtgeſetzt und werden die Orts⸗ 
behoͤrden angewieſen, die Geldſtrafen ſogleich, event. durch Beſchlagnahme des Lohns oder Ar⸗ 
beitsverdienftes einzuziehen, an die Koͤnigl. Kreiskaſſe hieſelbſt abzufuͤhren und mir binnen 14 Ta⸗ 
gen bei Vermeidung koſtenpflichtiger Erinnerung anzuzeigen, daß ſolches geſchehen. 

Sollte indeſſen die Geldſtrafe von einem der Milikairpflichtigen auf keine Weiſe beitreiblich 
fein, ſo iſt derſelbe zur Verbüßung der Gefaͤngnißhaft mit 5 Sgr. Sitz- und Verpflegungskoſten 
unter Mitgabe des hierauf bezüglichen Berichts in gleicher Friſt hierher zu ſenden. An Ko⸗ 
pialien für Ausfertigung des Duplikatſcheins ſind außerdem bon jedem der Genannten 5 Sgr. ein⸗ 
zuziehen und koſtenfrei hierher abzuführen. : 29 
Danzig, den 28. September 1859. a T, f 
No. 5 o. a Der Landrat) von Brauchitſch. Sr 33 
3. Im Verfolg meiner Kreisblatk⸗Verfügung vom 27. September er. ſetze ich die Ortsein⸗ 
ſchaͤtzungs⸗Commiſſionen zur Begutachtung bei Vornahme der Klaſſenſteuer⸗Einſchaͤtzung pro 1860 
davon in Kenntniß, daß nach einer Anordnung der Koͤniglichen Regierung nur ſolches Geſinde, 
welches über 30 Thaler inel. Naturalien jaͤhrliches Lohn erhält, in der Unterſtufe b. der 
erſten Steuerſtufe, ſaͤmmtliches Geſinde, das weniger Lohn erhaͤlt, aber mit 1 ſgr. 3 pf. monat⸗ 
lich zu beſteuern iſt. Meine Anordnung in Betreff des Geſindes in der oben genannten Verfuͤ⸗ 
gung erleidet daher eine Abaͤnderung. RE 7 

Gleichzeitig mache ich die Orksbehoͤrden darauf aufmerkſam, daß die Verhaͤltniſſe der zur 
Einkommen⸗Steuer veranlagten Perſonen in den Rollen nicht eroͤrtert werden duͤrfen, es vielmehr 
genügt, wenn dieſelben nur namentlich aufgeführt und neben ihren Namen geſagt wird: „zahlt 
Einkommenſteuer. a 8 

f Danzig, den 5. Oktober 1859. ö 
No. 30/0. Der Landrath v. Brauchitſch. 


A. Die unten bezeichneten Milikairpflichtigen waren ungeachtet der in der dieſſeitigen 
Kreisblattsverfuͤgung vom 10. v. Mts. (Beilage zum Kreisblatte No. 33.), enthaltenen Verwar⸗ 
nung beim diesjährigen zweiten Kreisgeſchaͤfte entweder garnicht oder doch zu ſpaͤt erſchienen, oder 
hatten fi ohne Erlaubniß aus dem Grfaglofale zu fruͤh entfernt: wire ‚ie 
2 1. Johann Dibowski in Brentau, 2. Anton Kanski in Brentau, 3. Karl Kowitz in Sobbo⸗ 
witz (Früher in Gr. Golmkau), 4. Franz Stunack in Schweizerhof (Früher in Gr. Golmkau), 
5. Chriſtian Woyke in Heubude, 6. Joh. Jacob Kewitſch in Heubude, 7. George Eduard 
Lehmann in Heubude, 8. Joh. Friedr. Schmidt in Heubude, 9, Heinr. Herrm. Lahde in 
Krakau, 10. Joh. Karl Adolph Schneider in Neufaͤhr, 11. Markin Schneider in Neufaͤhr, 
12 Joh. Georg Steingräber in Neufaͤhr, 13. Karl Reczkowski in Oliva, 14. Joſeph Roͤß⸗ 
man in Oliva, 15. Albert Michael Labudda in Oliva, 16. Eduard Kowatzki in Dliva, 17. 
Karl Auguſt Rot in Prangſchin, 18. Joh. Gottlieb Klingenberg in Paſewark, 19. Franz 


. 
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Grabowski in Rambeltſch, 20. Anton Mart. Marſchall in Ramkau, 21. Kornelius Ferd. 

Poſt in Reichenberg, 22. Karl Reinfant in Saalau, 23. Eduard Penkert in Strohdeich, 

24. Friedrich Broſe in Stüblau, 25. Joſeph Labuſch in Straſchin, 26. Karl Heinr. Hupp 

in Ohra, 27. Daniel Friedr. Lankau in Ohra, 28. Wilhelm Alexand. Senger in Ohra, 

29. Joh. Gottlieb Noͤtzel in Ohra, 30. Johann Fleiſchkowski in Ohra, 31. Franz George 

Negmer in Kl. Trampken. 

2 Es wird deshalb gegen Jeden der Vorgenannten der erfolgten Androhung gemaͤß eine 
Strafe von 15 Sgr. Geld, event. eintägigem Gefaͤngniß, hiemit feſtgeſetzt und werden die Orts⸗ 
hehoͤrden angewieſen, die Geldſtrafen ſogleich, event. durch Beſchlagnahme des Lohns oder Ar⸗ 
beitsverdienſtes, einzuziehen, an die Koͤnigl. Kreiskaſſe hierſelbſt abzufuͤhren und mir binnen 14 
Tagen bei Vermeidung koſtenpflichtiger Erinnerung anzuzeigen, daß ſolches geſchehen. 

Sollte indeſſen die Geldſtrafe von einem der Beſtraften auf keine Weiſe beitreiblich ſein, ſo 
iſt derſelbe zur Verbußung der Gefaͤngnißhaft mit 5 Sgr. Sitz- und Verpflegungskoſten unter 
Mitgabe des hierauf bezüglichen Berichts in gleicher Friſt hierherzuſenden. 

Danzig, den 28. September 1859. 5 


N 5 Der Landrath von Brauchitſch. 
5. Die nachfolgenden Veteranen und zwar: Gottfried Ehrlichmann in Heubude, George 


Dehnke in Klempin, Friebrich Trüpner in Ohra, Michael Schipper in Kl. Walddorf, Michael 
Schoß in St. Albrechter Pfarrdorf, Michael Idem in Vorwerk Mühlbanz, Chriſtian Richter in 
Schoͤnwarling, Michael Faͤhrmann in Kl. Plehnendorf, Johann Wroblowski in Einlage, Martin 
Schulz in Prangſchin, Anton Eyke in Fiſcherbabke, Mathias Makowski in Gr. Golmkau, Jo⸗ 
hann Riſto in Zigankenbergerfeld, Michael Balzer in Prauſt, Joſeph Valentin Engler in Weßlin⸗ 
ken, Martin Rheimbrecht in Krakau, Johann Dehnke in Hohenſtein, Johann Pawelski in Pietz⸗ 
kendorf, Salomon Krieſel in Schönwalde, Joſeph Conrad Furt in Roſenberg, Ehriſtian Drews 
in Braunsdorf, Mathias Jannitzki in Muͤhlbanz, Johann Schlicht in Braunsdorf, Johann Kra⸗ 
jewski in Mahlin, Anton Alex in Langenau, Mathias Ordowski in Gr. Boͤhlkau, Jakob Ka⸗ 
mierski in Liſſau, David Mater in Letzkauerweide, Bartholomäus Schmidt in Zankenczin, Jakob 
Klingenberg in Stutthoff, Martin Malleis in Prauſt, Johann Nitz in Gr. Kleſchkau, Johann 
Neumann in Hohenſtein, Jakob Kowalski in Gr. Trampken, Martin Krauſe in Heubude, Jakob 
Jäkel in Dorf Wartſch, Chriſtian Hallmann in Gr. Kleſchkau, Daniel Neubauer in Pelonken, 
Franz Hallmann in Krakau, Bartholomaͤus Tuchel in Bodenwinkel, ſollen am Geburtstage 
Sr. Majeſtät des Königs, dem 15. d. Mts., aus Kreiskommunal⸗Fonds mit einem Feſtgeſchenke 
bedacht werden, welches für die zwanzig zuerſt Genannten 6 rtl. und für die letzten zwanzig die 
Haͤlfte betragen wird. ö 

Die betreffenden Ortsbehoͤrden werden veranlaßt, die genannten Veteranen hievon in Kennt⸗ 
niß zu ſetzen und ſie, mit einer Legitimation verſehen, am vorbezeichneten Tage, Vormittags 
10 Uhr, auf das hieſige Landſchaftsgebaͤude (in der Langgaſſe) zu ſenden, 

Danzig, den 4. Oktober 1859. 


Mo. 19597, Der Landrath v. Brauhitfch. 
6, Es ſoll der Todtenſchein der am 23. November 1857 zu Toulon in Frankreich verſtor⸗ 


benen, angeblich in Danzig geborenen Charlotte Henriette Loſſon den Verwandten der Verſtorbenen 
ausgehändigt werden. 5 
Saͤmmtliche Ortsbehoͤrden des Kreiſes fordere ich auf, Nachforſchungen anzuſtellen und zu 
ermitteln, ob dergleichen Verwandte etwa vorhanden ſind, und mir bejahendenfalls davon ſogleich 
Anzeige zu machen. 
Danzig, den 28. September 1859. 
No. 13607, N Der Landrath von Brauchitſch. 
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7 Ungeachtet der in der diesſeitigen Kreisblattsverfuͤgung vom 10. v. Mts. (Beilage zum 
Kreisblatte Nr. 33.) enthaltenen Verwarnung waren die Ortsbehoͤrden der untengenannten Ort⸗ 
ſchaften beim diesjaͤhrigen zweiten Kreis⸗Erſatzgeſchaͤfte entweder garnicht oder doch nicht recht⸗ 
zeitig anweſend: s — — 
1) Klein-Boͤlkau, 2) Czerniau, 3) Vorwerk Moͤnchengrebin, 4) Rexin, 5) Stuͤblau, 
6) Klein-Trampken, 7) Zankenezin, 8) Klein⸗Zuͤnder. er 
- Es wird deshalb gegen Jede der vorgenannten Ortsbehoͤrden eine Strafe von Einem Tha⸗ 
ler feſtgeſetzt, welche bei Vermeidung der Exekution ſofort an die hieſige Koͤnigl. Kreiskaſſe zu 
entrichten iſt. ö N 2 
Danzig, den 20. September 1859. ; 
No. 4510. Der Landrath v. Brauchitſch. 


8. Die Ausübung der Jagd auf der Feldmark Langenau iſt vom 24. Auguſt d. J. bis da⸗ 
hin 1862 an den Gutspaͤchter Reimer auf Kl.⸗Kleſchkau verpachtet. a 
Danzig, den 29. September 1859. 


No. 10677, Der Landrat) von Brauchitſch. f f 
9. Der Hofbeſitzer Johann Eſau zu Dorf Quadendorf iſt nicht wie in meiner Kreisblatt⸗ 


Bekanntmachung vom 2. d. Mts., No. 38., sub 5. geſagt iſt zum Schulzen, ſondern zum Schoͤp⸗ 
pen der genannten Dorfſchaft ernannt, was hierdurch berichtigend bekannt gemacht wird. ; 
2 Danzig, den 28. September 1859. 
WSF Der Landrath von Brauchitſch. N 
10. Die Jagd auf der Feldmark Neuendorf iſt vom 1. September d. J. ab bis dahin 1862 
an die Hofbeſitzer Johann Wiebe und den Hofbeſitzersſohn Herrmann Holz daſelbſt verpachtet. 

2 Danzig, den 26. September 18589. ; 858 ER 


No. 11257, Der Landrath v. Brauchitſch. 5 
11. Die Ausübung der Jagd auf der Feldmark der Dorfſchaft Muͤhlbanz iſt vom 1. Sep⸗ 


tember d. J. bis dahin 1862 an den Hofbeſitzer Albert Bahrendt zu Kohling verpachtet. 
n Danzig, den 30. September 1859. f 
Nö 9 Der Landrath v. Brauchitſch. f 
12. Der Pächter Arendt Reimer zu Krohnenhof iſt zum Schoͤppen fir dieſe Ortſchaft ernannt 
und von mir beſtaͤtigt worden. i — 

Danzig, den 21. September 1859. f f 
No. 5576 Der Landrath von Brauchitſch. 


II. Verfügungen und Bekanntmachungen an derer Behoͤrden. f 
13. In Ausführung des Geſetzes vom 11. April 1854, wegen Beſchaͤftigung der Strafge⸗ 
fangenen, wird das unterzeichnete Gericht auch ferner feine Gefangenen unter Beaufſichtigung 
eines Gefaͤngnißbeamten zu Arbeiten außerhalb des Gefaͤngniſſes hergeben. en 


Außerdem iſt die Einrichtung getroffen, die nicht zur Außenarbeit beſtimmten Gefangenen, . 


in der Anſtalt ſelbſt, auf verſchiedene Weiſe, als: mit Kleinmachen von Brennholz, Zupfen von 
Werg, Anfertigung von Charpie und Strohmatten, mit Naͤh- und Strickarbeiten u. ſ. w., zu be⸗ 
ſchäftigen. Endlich koͤnnen auch die Arbeitskräfte einzelner Gefangenen an beſtimmte Arbeitgeber 
verdungen werden, fo daß fie ausſchließlich für dieſelben in der Anſtalt beſchaͤftigt werden, was 
namentlich bei gewiſſen Handwerkern zu empfehlen iſt. 8 

Alle diejenigen, welche die Arbeitskraͤfte der Gefangenen in Anſpruch zu nehmen geſonnen 
find, werden aufgefordert, ihre Anerbietungen dem Buregu⸗Vorſteher Herrn Sielaff in den gewoͤhn⸗ 
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lichen Dienſtſtunden in dem Gerichtsgebaͤude auf Neugarten muͤndlich zu machen, oder ſchriftlich 
einzureichen, und die näheren Bedingungen bei demſelben entgegen zu nehmen. 
Danzig, den 17. Auguſt 1859. 
Koͤnigl. Stadt- und Kreis⸗Gericht. 


14, Die Reviſion der den Paͤchtern von Bürgerwieſen aufgegebenen Grabenarbei⸗ 
ten wird am 17., 20. und 21. d. Mts., jedesmal don 3 Uhr Nachmittags ab, ſtattfinden und 
werden die einzelnen Landſtuͤcke in folgender Reihenfolge beſichtigt werden: 

i das Dreihufenſtuͤck, das kleine hohe Stuck, das kleine lange Stuck, das große lange 
Stuck, der Schweinskopf, der kleine und große Ruſſenhügel, das Kaͤlberheck, der Lte, 
Zte und große Kirchhof, die 1ſte, te und Zte Tafel des Freiheitslandes, das Klaus⸗ 
krug'ſche Stuͤck, das kleine und große Sonntagsſtuͤck, das große hohe Stuck und 
das Laakenſtück. 5 ; > 
Die Pächter von Buͤrgerwieſen werden hiemit aufgefordert, fih zu dieſer Reviſion einzufinden,‘ 
Danzig, den 5. Oktober 1859. . Der Magiſtrat. 
15. Der unten ſignaliſirte Conditorlehrling Valentin Styhn hat ſich von feinem Brodherrn 

dem Conditor Weckerle hierſelbſt, entfernt und treibt wahrſcheinlich ein vagabondirendes Leben. 
Jeder der von dem Aufenthaltsorte des Enlwichenen Kenntniß hat wird aufgefordert, ſol⸗ 
chen der Polizei ſeines Wohnorts ſogleich anzuzeigen und dieſe Behoͤrden und Gendarmen werden 
erſucht, auf den p. Styhn genau Acht zu geben, denſelben im Betretungsfalle feſtzunehmen und 

mich davon ſogleich zu benachrichtigen. 
Neuſtadt, i. W.⸗Pr., den 20. September 1859. 
Die Polizei-Verwaltung. 
Signalemen t. 255 z pt 

Der Valentin Styhn iſt 17 Jahre alt, hat blonde Haare, blaue Augen, laͤngliche Naſe und: 
war bekleidet mit einer ſchwarzen Tuch jacke, grautuchenen Hoſen, einer ſchwarzen Tuchmuͤtze und 
einem Paar Stiefeln, der p. Styhn hat X-Beine und ſpricht polniſch und deutſch. RE 


16; Der Einwohner und Todtengraͤber Carl Phylippſen aus Giſchkau iſt als Ortsdiener und 
Dorfsexecutor der Gemeinde Giſchkau beſtellt und eidlich verpflichtet worden. 0123 
Danzig, den 23. September 1859. 3 Er 2 2 
Königlich laͤndliches Polizei-Amt. 


17. Der zwoͤlfjaͤhrige Knabe Michael Auguſt Jacubowski, Sohn des Arbeiters Auguſt Jacu⸗ 
bowski, treibt ſich betkelnd umher. i 5 N ' 8 
„ Saͤmmtliche Ortspolizeibehoͤrden und Schulzenaͤmter des Kreiſes werden erſucht, von dem 
Aufenthalt des genannten Knaben, ſobald ſolcher bekannt wird, hierher Anzeige zu machen. 
8 Danzig, den 24. September 1859. N ee 
Koͤnigl. laͤndliches Polizei-Amt. 


18. Aus dem Inbentartum der ſtaͤdtiſchen Feuerwehr ſollen 7 Spritzen (Druckwercke) auf 
Schleifen nebſt Zubehoͤr aus freier Hand billigſt verkauft werden. b 
efeng Näheres wollen Kaufliebhaber bei dem Herrn Brand⸗Inſpeckor Müer auf dem Stadthofe 
en. a 
Danzig, den 28. September 1859. 
Die Commiſſion zur Reorganifirung der Feuerwehr. 
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19. Der bereits mehrfach beſtrafte Arbeiter Johann Steinke, alias Kaminski, deſſen Signa⸗ 
lement nachſtehend erfolgt, hat nach veruͤbtem Betruge aus hieſiger Gegend ſich heimlich entfernt. 

Saͤmmtliche Orts- und Polizei-Behörden, ſowie die Herren Gendarmen werden erſucht, auf 
den p. Steinke zu vigiliren, ihn im Betrekungsfalle anzuhalten und per Transport hierher 


zuſenden. 
Tiegenhof, den 13. September 1859. 
> Koͤnigl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 
Signalement. 

Geburtsort: Lieſſau, Religion: katholiſch, Alter: 30 Jahre, Größe: 5 Fuß 6 Zoll, Haare: 
dunkelblond, Stirn: frei, Augenbraunen: blond, Augen: grau, Naſe und Mund: gewoͤhnlich, 
Zähne: vollzählig, Bart: dunkelblond, Kinn: behaart, Geſicht: laͤnglich, Geſichtsfarbe: geſund, 

katur: groß. 
20. In Stelle des auf ſeinen Antrag ausgeſchiedenen bisherigen Rentenerhebers Albrecht iſt 
der Schulze Schart zu Brentau zum Local-Rentenerheber fir Brentau, Nawitz und Bärenwinkel 
ernannt und beſtaͤtigt worden. 
Zoppot, den 26. September 1859. 
Koͤnigl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 


21. Es iſt der Aufenthalt der Carl Eduard und Juſtine Wilhelmine, geb. Dombrowski, 


Frankſchen Eheleute zu wiſſen noͤthig und werden ſaͤmmtliche Orts- und Polizei-Behoͤrden erſucht, 


ſobald ihnen dieſerhalb etwas bekannt werden ſollte, ſchleunigſt hierher Nachricht zu geben. 
Tiegenhof, den 26. September 1859. Ber : 
. Koͤnigl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 


22. Zur Verpachtung der Berechtigung der Stadt zur Erhebung von Abgaben fuͤr Benutzung 


des Stagneter⸗ (Tagneter) Grabens in feiner ganzen Ausdehnung von deſſen Verbindung mik 


der Weichſel bis zu deſſen Verbindung mit der Mottlau, alſo des eigentlichen Tagnetergrabens 


und des mit dieſem in Verbindung ſtehenden Theergrabens, auf drei bis 6 Jahre, ſteht 


ein Licitations⸗Termin 
am 8. Oktober e., Vormittags 10 Uhr, 


im hieſigen Rathhauſe vor dem Herrn Stadtrath Braß an, zu welchem Pachtluſtige hiermit eine 


geladen werden. 5 
Danzig, den 26. Auguſt 1859. Der Magiſtrat. 


23. Es ſollen von den in Neufahrwaſſer befegenen Kaͤmmerei⸗Laͤndereien verpachtet werden: 
A. von dem ſogenannten Olivaer Freilande: 


1) das Weideland, circa 123 Morgen 47 [IRuthen magdeb. groß, vom 1. Januar 1860 


ab, auf 3 Jahre, 


2) der mit Ballaſt befahrene und ſeit laͤngerer Zeit ſchon als Ackerland benutzte Theil 


circa 53 Morgen 61 [JRuthen magdeb. groß, im Ganzen oder in ein . 
vom 1. Januar 1860 ab, auf 12 Jahtez 2 W e ee 


B. zwei an das Olivaer Freiland grenzende, bei der Schanze No. 5. und der Blieſe, Ackerſtuͤcke 


von reſp. 4 Morgen 56 [Ruthen und 4 Morgen 156 [[Ruthen magdeb. groß, vom, 


1. April 1860 ab, auf 1137 Jahre 
und ſteht zu dieſem Behufe 5 
en am 12. Oktober c, Vormittags 10 uhr 
vor dem Stadtrath und Kaͤmmerer Herrn Braß auf dem Rath teitati | 
anfe Licitations-Termin an. 
Danzig, den 11. September 1859. on anne e 
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Nicht amtlicher Theil. 


24. Cin Knabe, welcher Luſt hat das Materialgeſchaͤft zu erlernen, findet eine Lehrſtelle Lang— 
garten 12. bei E. 3. Zimdars. 
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25. Muetion. 
f Donnerſtag, den 27. Oktober 1859, von Morgens 9 Uhr ab, 
werde ich wegen Aufgabe der Wirthſchaft meinen hier belegenen Acker und die Wieſen, durch 
weg in Garten⸗Kultur befindlich, an der Chauſſee, zum Theil an der Landſtraße belegen, 
alſo zu Bauſtellen geeignet, in beliebigen Parcellen an den Meiſtbietenden verkaufen. — E 
Sicheren Käufern koͤnnen die Kaufgelder eine Reihe von Jahren belaſſen werden. 
a Freitag, den 28. Oktober 1859, von Morgens 9 Uhr ab, FR 
werde ich das ſehr gute todte und lebende Inventarium, beſtehend in 2 werthvollen jungen 
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1 Stuten, 8 tragenden ſchweren Kuͤhen, 2 Stärken, 1 Zuchtbullen, 3 Verdeck⸗, 4 Arbeits⸗ 5 
I Wagen, Schlitten, Pfluͤge, Eggen, Kruͤmmer, Kammformer, Schrootmühle, Getreideharfe, 3 
b Waſchmaſchine u. dergl. mehre nügliche Gegenſtaͤnde, wie auch Moorruͤben, Wrucken, Stroh 2 
und Heu an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung veraͤußern. 55 
Carthaus bei Danzig. Stelter. 82 

. [AA N Al 17 AL 8 U ALARM Se. . . Al Al Ai 
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26. In Roktmannsdorf ſteht eine gebrauchte aber noch ganz brauchbare Dreſchmaſchine billig 


zum Verkauf. 


27. Eiſerne Oefen und Kochapparate, eiſ. Ofen, Aſch- und Reinigungs⸗ 
thuͤren, meſſ. Roͤhrthuͤren, eiſ. emaill. Kochgeſchirre, Vieh- und Halfterketten, Striegel, Kardetſchen, 
Grapen und Keſſelgrapen, ſowie Haͤckſelmeſſer und Vorlegeblätter empfiehlt in größter Auswahl 
zu billigen Preiſen G. W. Nein, a . 
Firma: G. W. Nerin & Co., Glockenthor 130, 

288. Die vom Reparaturbau des Woſſitzer Pfarrhauſes zurückgebliebenen diverſen Nutzhoͤlzer, 
Flieſen, Fenſtern u. ſ. w. ſollen am Donnerſtag, den 13. Oktober c., Vormittags 10 Uhr, im 
Pfarrgarten daſelbſt verſteigert werden. Die Zahlungen nimmt der Mitvorſteher Maduch entgegen, 
und das gekaufte Material muß noch im Laufe der Terminwoche abgefahren werden. ee 

Das Kirchen-Collegium. 


2 Mein in Roͤskau an der Chauſſee belegenes Grundſtück, beſtehend aus Wohnhaus, Stall, 
Scheune, 67 Morgen preußiſch Acker und Wieſen, bin ich Willens ſofort zu verkaufen. 
Stelter, Rendant in Carthaus. 


30, Am Dienſtag, den 20. v. Mts., ift auf dem Wege von Tiegenhof nach Stutthof eine 
Rolle Blank⸗Geſchirrleder verloren gegangen; es werden die Herren Schulzen erſucht, dieſes in 
ihren Ortſchaften gefaͤlligſt bekannt machen zu wollen. — Der ehrliche Finder, oder der mir zur 
Wiedererlangung des Leders verhilft, erhaͤlt einen Thaler Belohnung. 

Tiegenhof, am 1. Oktober 1859. 8 C. Kroll. 
31. ‚ Bezüglich des hier am 11. October e. stattfindenden landw. Festes erlaube ich 
mir die Familien der Herren Vereinsmitglieder gleichzeitig zu einem am 11. d., Abends, 
beabsichtigten Balle ergebenst einzuladen, 

Hohenstein, den 8, October 1859, J. M. Schultz. 
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Vorſchriftsmaͤßige 


Klaſſenſteuer-Beranlagungs⸗Nollen 


mit Queerlinien 
und alle anderen gangbaren Formulare ſind vorraͤthig in der 
Wedelſchen Hofbuchdruckerei, 
Jopengaſſe No. 8. 


33. Auction mit fetten Ochſen am Sandwege. 
Mittwoch, den 12. October 1859, Nachmittags 3 Uhr, werde ich im rothen Kruge am 
Sand wege oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen: 5 
20 Stück große fette Ochſen, 3 ſtarke Arbeitspferde. 
Der Zahlungstermin wird vor der Auction angezeigt. 
\ Joh. Jae. Wagner, 
Auktlons⸗Commiſſarius. 


1 8 Auktion zu Ohra am Küperdamm. 
Dionnerſtag, den 13. Oktober 1859, Vormittags 10 Uhr, werde ich zu Ohra Kuͤperdamm 
wegen Aufgabe der Wirthſchaft oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen: ö 
5 tragende Kühe, worunter eine hochtragend, 1 Stärke, 1 groß. Stake Stroh und einen 
großen Haufen gut gewonnenes Kuhhen, mehre Stallutenſilien. 
Der Zahlungstermin wird bei der Auction angezeigt und koͤnnen fremde Gegenſtaͤnde einge⸗ 
bracht werden. Joh. Jac. Wagner, 5 
Auktions ⸗Commiſſarius. 


35. Capt. Mentelius iſt mit friſchem ſchwed. Kalk am Kalkort angekommen und wird vom 
Schiff zum billigen Preiſe, bei mehren Laſten billiger, verkauft. 


36. Circa 800 Scheffel gute blaue Kartoffeln werden für das ſtaͤdtiſche Lazareth gebraucht. 
Proben und Preis⸗Angabe ſind beim Inſpektor einzureichen. 

37. Sprungböcke aus meiner Kammwoll-Heerde verkaufe ich 
diesen Herbst Gluckau, bei Danzig. F. Buchholtz. 


38. Mit friſchem ſchwed. Kalk iſt Capt. Weſtſtroͤm am Kalkort angekommen und wird vom 


Schiff zum billigſten, bei Poſten noch billiger, verkauft. f Re 
39. Ein Knabe, der Luft hat die Schneiderprofeſſion zu erlernen, m. fih Heil. Geiſtgaſſe 58. 
40. 200 ſchoͤne große Hammel ſtehen auf dem Gute Müggau zum Verkauf. 5 


41. Donnerſtag, den 13. Oktober c., 10 Uhr Vormittags, ſoll im Gaſthauſe des Herrn 
Warkentin zu Hochzeit eine Parthie Karren und Bohlen gegen gleich baare Bezahlung an den 
Meiſtbietenden verkauft werden. — 
Hochzeit, den 5. Oktober 1859. Der Deich⸗Inſpektor 
= 15 151 15 5 f 10 Schmidt. 
„Ein Gut wird gleich zu pachten geſucht. Reflect. belieben ihre Offerten im Intelligenz⸗ 
Comtoir unter Q. 1. en! en 5 ’ N en 


r — . 
Redakt. u. Verleg. Kreisſekr. Manke, Schnellpreffendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr., Danzig, Jopeng. 
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